
IG Fäsenstaub ig-faesenstaub.ch  

Bitte senden Sie die Unterschriftenbögen bis spät. Ende September an: IG Fäsenstaub, Ulmenstrasse 18, 8200 Schaffhausen.  

Petition für ein besseres Fäsenstaub-Projekt 
Sehr geehrter Herr Regierungsratspräsident Tamagni, sehr geehrter Herr Regierungsrat Kessler,  
sehr geehrte Frau Regierungsrätin Dr. Stamm Hurter, sehr geehrte Regierungsräte, sehr geehrte Mitglieder des Kantonsrates 

Der Ausbau der A4 zwischen Schaffhausen-Süd und Herblingen in der aktuell geplanten Variante führt in mehreren 
Quartieren und rund um die Altstadt zu massiv mehr Autoverkehr und Lärm, belastet während der Bauzeit Wohnquartiere 
sehr stark mit Lärm und die Strassen mit unnötigem Schwerverkehr und bringt im Abschnitt SH-Nord – Herblingen bei hohen 
Kosten kaum Nutzen. 

Mit dieser Petition fordern wir Sie auf, sich für die Interessen der Bewohnerinnen und Bewohner sowie der betroffenen 
Stadtquartiere einzusetzen: 

Wir fordern: 

• ein Projekt, welches die Verkehrssituation in der Stadt 
Schaffhausen verbessert, nicht verschlechtert 

• ein Projekt, welches nicht zu Mehrverkehr in den 
Wohnquartieren und Staus im Stadtzentrum führt 

• eine seriöse Prüfung von Alternativen, insbesondere 
des Verzichts auf den unwirtschaftlichen und nutzlosen 
Ausbau SH-Nord – Herblingen 

• die vollständige Beibehaltung des Anschlusses SH-Nord 

• einen angemessenen Einbezug der Bevölkerung 

• Verzicht auf die Grossbaustelle im Mühlental 

• Abtransport des Ausbruchmaterials per Bahn, statt 
Zehntausende Lastwagenfahrten durchs Stadtzentrum 

• Vorgezogene Umsetzung der versprochenen 
flankierenden Massnahmen 

• Lärmschutz statt einer doppelstöckigen Nationalstrasse 
im Fulachtal 

• keine Behinderung des öffentlichen Verkehrs mit Auto-
bahnzufahrt mitten durch das Busdepot 

Die Petition wird unterstützt von IG Fäsenstaub, Quartierverein Niklausen, Quartierverein Hochstrasse-Geissberg, 
Quartierverein Herblingen, Einwohnerverein Altstadt, VCS-SH 

Vorname Nachname PLZ, Ort Unterschrift 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Petitionen dürfen von allen Interessierten und Betroffenen unterschrieben werden, unabhängig von Nationalität und 
Alter. 


